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Steuern in der Praxis

Am Finanzamt herrscht derzeit 
Hochbetrieb, denn zahlreiche Ar-
beitnehmer geben derzeit ihre 
Arbeitnehmerveranlagung für 
das Jahr 2010 ab. Als angestellter 
Spitalsarzt sollten auch Sie so 
eine Veranlagung einreichen – 
denn es wäre doch schade, das 
Geld einfach dem Finanzminister 
zu schenken. 

Sinn macht eine Arbeitnehmerver­
anlagung immer dann, wenn Sie im 
letzten Jahr ungleichmäßig hohe Be­

züge hatten und bestimmte Ausga­
ben durch das Spital noch nicht steu­
erlich berücksichtigt wurden. Vor al­
lem in folgenden Fällen rechnet sich 
die Veranlagung:  
•• Im Vorjahr haben Sie nicht durchge­
hend gearbeitet, weil Sie in Karenz 
waren bzw. sich eine Auszeit ge­
nommen haben
•• Sie sind Alleinerzieher oder Allein­
verdiener
•• Sie leisten Unterhaltszahlungen an 
Ihren Expartner für die gemeinsa­
men Kinder •• Sie haben Kongresse besucht bzw. 

sich weitergebildet und die Kosten 
aus eigener Tasche gezahlt 
•• Im Jahr 2010 haben Sie eine Immo­
bilie zur Eigennutzung erworben 
bzw. Ihr Haus umfassend saniert
•• Im Dezember 2010 haben Sie an 
„Licht ins Dunkel“ gespendet 
•• Wie jedes Jahr haben Sie auch 2010 
Ihren Kirchenbeitrag bezahlt 
•• Sie haben Ausgaben getätigt, die 
steuerlich absetzbar sind (siehe 
Checkliste unten)

Sollte einer dieser Sätze auf Sie 
zutreffen, haben Sie gute Chancen 
auf eine Steuergutschrift. Im Schnitt 
führt eine Arbeitnehmerveranlagung 
zu einer Rückerstattung von € 400 – 
dafür geht sich immerhin ein Wo­
chenendtripp aus! 

Via Internet

Für die Arbeitnehmerveran­
lagung müssen Sie nicht einmal  
das Haus verlassen. Denn haben  
Sie sich einmal die Zugangsdaten 
im System Finanz-Online (Teilneh­
mer-ID, Benutzer-ID und PIN) ge­
holt, dann können Sie jedes Jahr 
bequem Ihre Arbeitnehmerveranla­
gung per Mausklick erledigen. Da­
bei haben Sie die Möglichkeit, das 
Ergebnis vorauszuberechnen. Sollte 
es laut Vorabberechnung zu einer 
Nachzahlung kommen, muss der 
Antrag natürlich nicht eingereicht 
werden. 

Für die Veranlagung haben Sie 
insgesamt 5 Jahre Zeit. Spätestens im 
Jahr 2015 ist daher Ihre Arbeitneh­
merveranlagung 2010 fällig. Es emp­
fiehlt sich jedoch, den Steueraus­
gleich zügig zu erledigen, damit Sie 
noch sämtliche Daten nachfragen 
können. Und dann steht Ihrer Steuer­
gutschrift nichts mehr im Weg. � n

Mag. Susanne Glawatsch  
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Arbeitnehmerveranlagung  
leicht gemacht 
Wann macht sich diese bezahlt?
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Folgende Ausgaben sind abzugsfähig:

Werbungskosten

Arztkoffer Mitgliedsbeiträge

Arbeitskleidung Pendlerpauschale

Arbeitszimmer Prozesskosten (u.U.)

Ausbildungskosten Reisekosten für Dienstreisen

Ärztekammerbeiträge
Versicherungsprämien wie Ärztehaftpflicht- 
und Ärzterechtsschutzversicherung

Computer Telefonkosten

Doppelte Haushaltsführung Umzugskosten (beruflich bedingt)

Fachliteratur Unfallkosten

Fortbildungskosten Visitenkarten

Internet Vorstellungsgespräche

Sonderausgaben

„Topfsonderausgaben“ Sonstige Sonderausgaben

Anschaffung von best.  
Wertpapieren

Kirchenbeiträge

Freiwillige Personen
versicherung

Renten und dauernde Lasten

Wohnraumschaffung Spenden an bestimmte Einrichtungen

Wohnraumsanierung Steuerberatungskosten

Außergewöhnliche Belastung

ohne Selbstbehalt mit Selbstbehalt

Auswärtige Ausbildung  
von Kindern

Alters- und Pflegeheim

Erheblich behinderte 
Kinder

Begräbniskosten

Eigene Behinderung Geburt

Katastrophenschäden Kinderbetreuung

Kosmetische Operationen

Krankheitskosten

Kurkosten

Zahnbehandlungskosten


